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sRaith - Rambach )
Raith , Balthasar , geb . in Schorndors (Württ .)

1616 , ff 1683 in Tübingen ; Pros . für alttest . Exegese
n . Apologetik bczw . Polemik , gelehrter , frommer Theolog ,

Freund von Ph . I . Spener . Hauptwerk , eine Verteidi¬
gung der luth . Bibelübersetzung : „ Viiräioiao versionis
s . didliorui » lffsumanieas I ) . Initiiert " . W . Z .Rakauer ( Rakower ) Katechismus stehe
Socinianer .Ralik « . Ratak - Jnseln , bilden in zwei Pa¬
rallelketten den Marshall - Archipel , den östl . Teil Mikro -

nesiens , welcher 1885 unter deutsche Herrschaft kam . Hier
arbeitet der Amerikanische Board ( Boston ) in Verbin¬

dung mit der Hawaiischen Eog . Ges . seit 1855 von der
südlichsten Insel Ebon als Mittelpunkt aus unter kräftiger
Mithilfe des Misstonsschiffes Morgenstern ( s. II , 201 )
mit sichtbarem Erfolg . Die etwa 10 000 Einwohner ,

kühne Seefahrer , starke Raucher , reden eine gemeinsame
Sprache , wohnen in armseligen Hütten , zerfallen in
vier Stände , wählen ihren König , huldigen dem Ahucn -

uud Geisterdicnst unter der Vermittelung der Priester .
Einige Eingeborne sind ordinierte Pastoren und 1888
gabs hier 23 Gemeinden mit etwa 2000 Heidenchristen .
Vgl . A . M . Z . , 1887 , 75 . 123 , 1890 , 98 f . E . W .Rarn Mohan Raja , geb . 1774 als Brahmane
in Bengale » ; schreibt 16jährig gegen den Götzendienst ,
sind . außer Sanskrit rc . auch Hebräisch und Griechisch
und giebt 1819 heraus „ Die Vorschriften Jesu " , strebt
eine Union der verschiedensten Glaubensbekenntnisse auf
dcistisch -moralischer Grundlage an , sammelt um sich die
Atmija Sabha , d . h . geistl . Gesellschaft , aus der da » »

der Brahma Samadsch ( s. d .) hervorging ; geht 1831
nach England , wo er von allerlei Rationalisten , besond .
von den Unitariern , hochgefeiert wird u . 2 7 .Sept . 1833 ff .
Es soll ihm gelungen sein , den Londoner Missionar Adam

(s. 1820 in Indien ) für seine Anschauungen zu gewinnen .
Vgl . Evg . Miss . Mag . 1888 , 161 ff . ; Biographie in

Oaieutta Levisv , vol . IV , Xo . VI ! I . Vgl . AuSland
1848 , 594 . I . H .Rama , Name zweier bekannter Missionsstationen
der Herruhuter auf Labrador ( s. d .) und auf der Moskito -
küste . E . W .Rama Das , erweckt durch das Lesen der Bengali -
bibel in Kalkutta , stellt 1854 in Puri den Götzen Dscha -
gaunath durch Verunreinigung des Tempels und der
Altäre , aber auch durch Wachen und Beten vergeblich

auf die Probe , wird 1 . Jan . 1857 getauft , ' s 1 . Jan .
1875 in Khoordah als baptist . Prediger . I . H .Ramübai , Pandita , gelehrte Brahmanin , durch¬
zieht nach dem Tode ihrer Eltern ( 1874 ) sechs Jahre
lang , von ihrem Bruder begleitet , von den orthodoxen
Hindus verfolgt , ganz Indien zu Fuß , überall Vor¬
trage über die Hebung des weibl . Geschlechts haltend
und das Elend der Frauen und Witwen beobachtend ,

heiratet 1880 einen Sudra ( !) , wird aber schon nach
zwei Jahren Witwe , lernt in Pnna hochkirchliche angli¬

kanische „ Schwestern " kennen , geht selbst nach England ,
wo sie am 29 . Sept . 1883 getauft wird , gründet in
Bombay ein Asyl für junge Hindu - Witwen , in welchem
sie sich aber des Missionierens enthält und die Kasten -
unterschiede schont , ohne jedoch bei ihren Landsleuten

die gehoffte Unterstützung zu finden . I . H -

RamadHail ( auch Namasan ) , der 9 . Monat des
moslemischen Mondjahres , in welchem die Gläubigen

bei Tage strenges Fasten zu beobachten haben , während
sie , sobald die Sonne am Horizont verschwunden , sich
schadlos halten dürfen , noch mehr au dem sog . Beiram -
fest an den 3 ersten Tagen des folgenden Monats . Der
Monat ist deswegen so heilig , weil in ihm Mohammed
den Koran vom Erzengel Gabriel erhielt . H . M .Ramawarma ^ Jakob , geb . 28 . Nov . 1814 als
Sohn eines malabarischcn Fürsten , 5 . April 1835 in
Kotschin getauft , nach allerlei Jrrgängen und Sündeu -
fällen neu erweckt durch Hebich i» Kanuanur 1847 ,

ebendaselbst am 3 . Sept . 1856 als erster eingcb . Pre¬
diger der Basier Mission in Malabar ordiniert , starb
11 . Febr . 1857 . Ev . Miss .- Mag . 1857 , 327 ff . I . H .Rambach . 1 ) Joh . Jakob , geb . 24 . Febr . 1693
zu Halle , studiert Theologie unter Fraucke n . Orientalia

unter Michaelis , den er bei der Herausgabe der hebr .
Bibel auf dem Gut des Barons Canstein unterstützt .

Sig . 21l . Joh . Jak . Nambach . (- tuttgart , K . off. Bibliothek .)

WW

Er schrieb einen Teil der udsrioros anncitationsa in

ImZioFrapiios v . I . ilbros , wurde , nachdem er seine
Studien in Jena unter Buddäns vollendet hatte , Privat -

dozent der Exegese , hierauf Adjunkt der theol . Fakultät
in Halle , 1723 Nachfolger Franckes und 1731 Pros .
derTheol . n . Snperintcnd . inGießcn . ff 19 . April1735 .
Die ihm anerzogene Pietistische Theologie vertrat er mit

Wolff ' schem Schematismus u . einer relativ weitherzigen
Milde . Er schrieb als Exegct Iiwtitntiones Iisrmcmew -
täcas saoras , 1724 , und — als Frucht seiner Vorliebe

für praktische Theologie den „ Wohlunterrichteten Kate¬
cheten " 1722 rc . Als Homilet verfolgte er das Ziel
einer durch Deutlichkeit » . klare Anordnung zu erzielen¬

den Popularität und bildete den Übergang von der alt -
lutherischen Schule zu der nendcntschen Kanzclbercd -
samkcit . Am bekanntesten ist er als Liederdichter , als
der „ Gellert der Francke ' schen Schule " ( man vgl . seine
„ Geistlichen Poesien " , seine „ Poetischen Festgedanken "



sRamler - Rappj

und seine „ Gesammelten geistl . Gedichte " , die sich bei
aller Trockenheit der Didaktik durch Gefühlstiefe und
Glaubcnskrast auszeichnen ) . Biogr . von D . Büttner ,
g . Anfl . 1737 . — Unter den übrigen Gliedern der

Familie R . nennen wir noch — 2 ) Aug . Jakob , der ,
1777 in Quedlinburg geb . , als Hanptpastor von Ham¬

burg 18 -51 gestorben ist . Er hat über Luthers Ver¬
dienste um den Kircheugesaug 1813 geschrieben und eine
immer noch sehr brauchbare Anthologie der christlichen

Gesänge aus allen Jahrhunderten der Kirche heraus¬
gegeben , 1817 — 33 . O . U .Ramler , Karl Wilhelm , geb . 1725 zu Kolberg ,
1748 — 80 Professor der Ästhetik an der Kadettenschule
in Berlin , dann Direktor des Nationaltheaters daselbst ,

ch 1798 . Liederdichter ( z . B . : „ Du , dessen Augen
flössen " ) . H . M .Rampolla , Mariano , geb . 1843 in Sizilien ,
1882 Erzbischof i . x . von Heraklea und Nuntius in
Madrid , seit 1887 Kardinal und Staatssekretär als

Nachfolger Jacobinis .RtNNIlold oderR amw o l d , nicht zu verwechseln
mit dem hl . Romuald von Ravenna ( vgl . Art . Camal -
doli ) , war von 945 — 1000 der erste selbständige Abt

des Klosters St . Emmera » zu Ncgensbnrg , wo er für
die „ bairische Klosterreform " arbeitete nach einer stren¬
geren Regel . Aus der von R . bes . gepflegten Kloster -

schule gingen bedeutende Kirchensürsten , wie aus seinem
Kloster selbst tüchtige Mönche u . Äbte hervor . W . Z .Rainits , Petrus (Pierre de la Ramöe ) geb . 1515
in der Nähe von Soissons , schon als junger Magister

in Paris Gegner des Aristotelismns ( aniraaävsrsio -
ves in äialsotioara ^ ristotslis 1543 ) , weshalb ihm
1544 die Philosoph . Vorlesungen einige Zeit verboten
waren ; 1562 trat er zum Calvinismus über , mußte

daher mehrfach aus Paris weichen und hielt sich in

Deutschland und der Schweiz auf , wo er mannigfach
Anklang fand ; 1571 nach Paris zurückgekehrt , wurde
er 1572 einige Tage nach der Barthol .- Nacht ermordet .
Viele Humanist , n . mathcmat . Schriften . Von seinen

theolog . zu nennen : 6omia . cls reli§iona obristiaira ,
II . IV , erst nach seinem Tode erschienen . Vgl . Wad -
dington , 11, 8g. vis . . . 1855 ; Lobstein , P . R . als
Theologe , 1878 .Ranawalona s. Madagaskar .

Rancö s. Trappisten .
Railgo , Konrad Tibnrtins , geb . in Colberg

1639 , ch 1700 als schwedischer Generalsuperintendent

für Pommern n . Rügen , auch Pfarrer u . Professor in

Greifswald , war Vorkämpfer der Orthodoxie gegen den
Pietismus , vielfach litterarisch thätig in exegetischen
neben profangcschichtlichen Schriften ; am bedeutendsten

ist seine Gesch . des Synkretismus ( 1674 — 80 ) . W . Z .Ranke . 1 ) Leopold v . , der größte deutsche Ge¬
schichtschreiber , geb . 21 . Dez . 1795 in Wiche ( Thür .) ,
studierte in Leipzig Theologie u . Philologie 1814 — 18 ,
war dann Gymnasiallehrer in Frankfurt a . O . , wo ihm

sein Beruf für die Geschichte völlig zum Bewußtsein
kam . 1825 außcrord . , 1833 ord . Pros . der Gesch . in

Berlin , ch 23 . Mai 1886 . Von seinen Werken gehören
hieher : Die römischen Päpste , ihre Kirche n . ihr Staat
im 16 . u . 17 . Jahrh . , 1833 ff . , 8 . Anfl . 1885 ; Der

Deutschen Geschichte im Zeitalter der Reformation ,
1839 f . , 6 . Anfl . 1880 ; Zur deutschen Geschichte , vom

Religionsfrieden bis zum dreißigjährigen Krieg , 18kg

3 . Anfl . 1888 ; Weltgesch . 1881 — 89 , 9 Bde . Gesanw

ausgäbe seiner Werke seit 1868 in Leipzig . Die letzte
Lieferung enthält Mitteilungen aus der eigenen Lebens¬

geschichte . — 2 ) Friedr . Heinrich , Bruder des vorigen

geb . in Wiche 30 . Nov . 1798 , sind . in Jena u . Halles
eifriger Burschenschafter , dem Turnvater Iahn persöm

lich vertraut , nach dessen und Arndts Gefangensetzung
selber politisch verdächtig und dadurch in seiner Lauf¬
bahn gehindert ; 1822 als Lehrerin Nürnberg , dann
Pfarrer an mehreren Orten , Professor der Theologie in
Erlangen 1840 , Kons .- Nat in Bairenth 1841 , Ans -
bach1845 , München 1866 — 71 , ch 1876 . Eine liebens¬

würdige , milde Priestergestalt , dessen Jrenik es z. B .
gelang , die Separation Löhes von der bayr . Landes¬
kirche zu verhindern . Schrieb gegen De Weites Kritik :
Untersuchungen über den Pentateuch , 1833 , 1840 .

Nach seinem Tode erschienen : Jngenderinnerungen mit
Blicken auf das spätere Leben , 1877 . W . Z .

3 ) Ernst Konstantin , Bruder der beiden vorigen ,
geb . 10 . Sept . 1814 zu Wiehe , seit 1850 Pros . der

Theologie in Marburg , ch 1888 . Schrieb : Das kirchl .
Pcrikopensystem , 1847 ; Krit . Zusammenstellung der
. . . neuen Perikopenkreise , 1850 , u . a . Auch religiöser
Dichter . — 4 ) Gotthilf Paul Emil , Sohn von Nr . 2 ) ,
geb . 1842 in Bairenth , seit 1879 Hauptpastor inLübeck .Ranters s. Methodismus ( II , 178 b ) .

Ranyard , Frau L . N . , 1' 1879 , eifr . Freundin
der Brit . Bibel - Ges . , stellt nach u . nach über 100 Bibel -
frauen an , die von Haus zu Haus heil . Schriften an¬
bieten oder auch vorlesen , schreibt : Vbs Voole ami its

Ltoiz - ; Vbo liooli anet its Llission n . Rbs LlissinZ
I -inIr I . H .Raplltielsverein , zum Schutz deutscher kath .
Auswanderer 1871 gestiftet .Rapiarien s. Brüder des gemeinsamen Lebens
( I , 248 a ) .Rappe Georg , Stifter der Harmonisten ( Harmo -
niten ) , einer religiös - sozialen Sekte in Nordamerika ,

wurde 1770 zu Jptingen in Württemberg geboren ;
von Beruf ein einfacher Weber , aber eine imponierende
begabte Persönlichkeit , gewann durch seine von metho -
distischem und separatistischem Geist erfüllten Vortrage
gewaltigen Zulauf . Fortgesetzte staatl . und kirchl . Ver¬
folgung trieb ihn endlich 1804 mit ca . 700 Anhängern
nach Nordamerika . Dort suchte dieses ausgezogene

Leibkorps des Heilands zuerst in Harmony bei
Pittsburg , dann in Economy am Ohio das Ideal einer
apostol . , heiligen , kommnnist . Gemeinde z» verwirk¬
lichen . Trotz der 1831 durch einen Propheten , Bern¬
hard Müller ( Proli ) , verursachten Spaltung gelangte
die Kolonie zu bedeutendem Wohlstand . Rapp , un¬
umschränkter Herr der Gemeinde und ihres Vermögens ,

starb 1847 . Da die Gemeinde ihre Mitglieder zur Ehe¬
losigkeit verpflichtete , neue kaum aufnahm , so geht sie
dem Anssterben entgegen . 1889 waren , als die Ge¬

meinde ihr 84 . Jahresfest feierte , nur noch 20 sehr

alte Männer und Frauen übrig . Neuestens jedoch
hat sie sich durch neue Mitglieder ergänzt . Ein ge¬
wisser Henrici regiert als Patriarch das Ganze . Sie
glauben , daß Christus bei seiner Wiederkunft in Pa -

>lästina seine Herrschaft aufrichten werde , » nd für diesen

! Augenblick halten sie fortwährend alles zur Reise dort -


	Seite 509
	Seite 510

